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« » Mche«.
K. Oduamt Nagold.

N « die Ort »ö,Hörden.
I « » « lag der » . Kohlhawmu' schm vuchhaudluug

I» Stuttgart ist ueu « fchitur« Scharpff , Handönch
de- Mr « e»necht», II . Auslage, «r« brarvettet d»u Obu-
d« walt«ug»gericht»rat Lr . Fr . Hall« .

Da seit Erfchelueu der ersteu Auslage derett» « eh»
als IS Jahre verstrich» stud, welche zahlreicheA» d« ««gm
auch aus diese» » ediete d« Gesetzgebung gebracht hadeu,
uud « it »orliegeudem Wer! alles emschlägtge Material bis
aus die neueste Zeit wieder i« Zusa» « e«ha»g dargestellt
ist, kau» dasselbe eio zuverlässiger Führe» bet Haudhaduug
dies« so viele Interesse« berührend» « esetzgrbuvg sei«.

Deu OrtSbehSrdru wird daher die Auschaffsug des
Werts ewpsohleo.

Dasselbe kauu vou der G . W . Zaiser ' scherr Buch,
haudluog kn Nagold bezöge» » erde».

Le» 24. Kebr. 1910.
Kommerell.

Bekarmtnrachrms
detk. die Mittvilnn » », « Geerchemm- drstche« .

Vater Lezuquahme aus die Bekanntmachung vom 17.
Septembu 1908, « efellsch. Nr. SIS. » rrdeu die Ort » .
Polizeibehörde « wiederholt daraus biurewiese», daß »ach
§ 9 der « ta..» » f. v. 15. Jau . 1898, Rbl. « . 11, vou
de« » erdacht de » « «»brach » et« er » iehse«che
««»erziigltch a»f kürzeste« We >e de« Oderamt
» »d de « Odera « t»tierarzt , soseru letzter« sicht selbst
die Seuche zur KeuutuiS der OrtSpolizribehörde gebracht,
Auzeige zu erstatte» ist.

Nagold, 26. Februar 1910.
Mayer , Neg.-Ast.

Uokittsche HleSerstcht.
Da » österreichische Udseord «ete»ha «» hat kv

voller Nuhe seine Arbeiten wird« aufseuowwe». Mau
wählte zuuächst eiseu Natheueu und «iuev Italien « zu
Lizepräfidruteu uud begann daraus die erste Lesung der
Nrlratesvorlage. LaudkSvuttidiguugkueinistttvou Georg!
««Pfahl schnellste Erledigung d« Vorlage nuter H uwrtk
aus die durch eine Lrrschtebuvg der Nelrutierung nicht nur
den Vestelluugkpfltchtigku sondern auch riue« großen Lei!
der Bevölkerung, namentlich den laridw-rlschaftlichev« reisen,
droheudr» Schaden. Die Vorlage wurde de« WehrauS«
schuß überwiesen. Sodaun trat « au in die Beratung der
DriuzlichkeitSavträge ei», unter denen sich et» Antrag über
die vou Deutschland geplante Einführung vou Elbeschiff.
sahrtkabgabev defiudrt. — Durch die Entlastung des deutschen

Verschiedenes.

«i » diöher n«b»r«m »teO « ,rk Goethe»
i« der Schweiz , ef«»de«.

Ein hochbeder tsa« er literarischer Fond erregt, wie schon
kur, ge« eldet, gegenwärtig iu de» « reisen der gebildeten
Welt eicht geringe- Aufsehen; den« es handelt sich um ein
Werk des Dichterfürsten, «ach de« « au seit Jahr --Hute»
gesucht vnb von de« die Hoffnung, e» zu finde», längst
ansgegebes war! — Die Entdeckung drtrifft die erste, nie
gedruckte Erstatt vou . Wilhelm Meister» theatralische
Sendung' , » s ist eine Handschrift von 600 Oktavseites,
die sicht vou » aethe geschrieben ist, auch weder Titel »och
de« Name» des » « sassers trägt . Gesunden wurde das
«er ! iu Zürich bei eine« Nachkommen der Züricher!«
»arbare Schntthrtß, welche zu Goethe'» »« trautesten
Freundinnen gehört uad « tt ihm in regem Briefwechsel
grstaode« hatte. Ihr » nß « daß Manuskript gesavdt
haben uud tu ihr« Fawilie hat er sich bis auf deu heutigen
La - « halten. — D« glückliche Find« dieses literarischen
Schätzt» ist d» Zürich« Gymafialproseffor uud Privat,
dozent Dr. Gustav Lotllet« ; derselbe wird iu deu «ächsten
Lagen eiueu etugehrudeu Bericht aus dr« . Wilhelm Meister'
l» einer Druckschrift veröffeutlicheu, welche bei Rasche, und
Eie. in Zürich verlegt wird. Die vollständige Ausgabe
wird vou de« Beruer Literaturhistoriker Professor Dr.
Harrtz Maysc vorbereitet uud von de« gleichen Zürich«

LaudSwauumivist« » » r. Schrein« hat sich die Lage dr»
Mi«ist« iuw» » ieuerth rrhedlich verschlechtut. Die Deutsch.
Freiheitliche» find mtschloff» . d- S « adiuett uicht « ehr , ,
unterstütz» . Bo» eise« direkte» Beschluß, i« die Oppo.
sttiou p, trete», sah mau jedoch vorläufig ad.

Die wettere « Rede « i« «»»lisch«» Porl »« e«t
lege» die Uederzeug»»- uahe, daß die Arbeiterpartei uud
die irische» Natioualtstru uicht gewillt stud, de, lideralr«
Negierung»hue » ett« es de» Fehdehandschuh ht»,«werfe«,
»telwehr ist man affeudar geutigt, zuuächst mtt a» d«
vudgrtsrage zu ardette«. Jofolgrdestru glaudt « au jetzt
veuiger al» iu der vorige» Woche, daß d« Sturz de»
MiuistniuwS uumtttrldar brvorsteht. « au ist der Ausicht,
daß i« etutgru Wochen, weu« die Parteien ihr« gege«.
fettig» Abstchtru keime« vrrdeu, die Möglichlett zur Er.
zteluug einer EiuveruehweuS wett größer sein wird als heute.

A« Deotsch -Eü - westasrika ruht mau nicht, du
deutsche» Bolkrvuttelusg Beweise dasür detzurriugeu, daß
die Ksleulalverwalkuvgdie J «!erestr» der Reichs uud des
SchutzgedietS uicht geoügend wahre. De« Reichstag ist
uruerdiugS die solgeudr Depesche au» Lödnltzbucht zuge.
gaugeu: . Nach de« soebea eiugetroffrueu, von der Bub-
getkowmtsstos öeaustaudrteu LertragSeutwmf wollte da»
«olsoiolawt der « olonialgesellschast da» daa« »de Abbau,
»echt aus Diamavte« uud alle aurere« Miueralte« i« Spur,
gebiet erteilen uud bereu Kouzesstou erhblich uweiteru. Dir
Koloulslgesrllschast sollte uach Abzug d« « ewiuuuugSkosteu,
beliebig« Abschreibungen uud ein« Dividende »ou 20 vom
Huudert, vom verbliebene«' Netugew'u« 25 vom tzuudert
a» de» FtSkuS «bgrbru. Die Gewiuubeteiliguug de» Fi8>
ksS sollte auf 8 Million u limttiert w« de«. Wir offttine»
de« LaudetfiSluS für Abbaurechtk' i« Sperrgediet gegen.
Sb« dr» obige» Bedtuguugeu 80 vom Huudert vo« dtlanz.
mäßige« Nrtugevluu, der »ach Abzug der Abschreibungen
uud GewiunuugSkoste» zur AsSschüttuug gelaugt und limt.
tiere» die Geviuubetrilrßrmgdes FtSku» statt aus 8 Will,
auf 100 Million» Mark. Wir garantiere» die » usbring-
uug « iudefieuS de» gleichen Kapital» wie die Diamanten.
Gesellschaft, «uLerwerseu uu» der Aufficht der NeichSde-
Hörden uud destimme« statuteuwSßig, daß nur NeichSdeutsche
Gesellschafter werden dürfe». Wir find bereit, da» Kapt-
tal zur Hälfte tu Deuiichleud uud zur Hälfte i« vchutz-
gebiet aufzulegeu und übrrurhmr» jede Garautie für deu
sachgemäßen Abbau. Im Auftrag der Jutereffrut«»:
Stauch, Schmidt.' Vou de» b Neu Nuterzeich«« » reprä.
sentiert der eiue die Kolouial.Bttgbau.Seselljchaft, der audere
die Gesellschaft Wc ß de Meillou u».d Schmidt; beide fius,
wie detont « erd«, muß, außerordentlich leifiuugSsähige, gut
situierte Gesellschaften. _

Schissahrt »ah »«be» .
verli « , 26. Frbr. Autheutisch wird gemeldet, daß

Sachse« sriur» bisherige» prtvzipielleu« idrrstaud gegeu
die Echisfahrtksbgoben ausgfgedru hat. Die preußische
Vorlage a» des Bund,Skat sieht de« Beginn d« Abgabe»
bereUS für April 1912 vor.

Berlage httauSgegebruwerde». Dieser Gelehrte war für
diese Ausgabe samertlich auch deshalb besouder» geeigvet,
weil ihm die Wistrsschast rlue kritische Ausgabe »ou Goethe»
.Wilhelm Meister' uud zuglrich dr» etugeheudsteu eud
vmsaugretchsteu Kowmevtar zu diese« Werk« verdankt. Die
Leröffrutltchuug de» Werke» selbst erwartet « äu «atürlich
«tt der größte« Spann »»- ; Goethe hat dasselbe vor der
italienische» Reise entwerfe« »ud der Dichter tu dies«
Fassung ist 20 Jahre jünger el» der Herausgeber vou
.Wilhelm Meister» Lehrjahre»' . Die DarstrllusgSkunst soll
von übttsprrdklnd« Frische uud llsmittelbarkeit vou ge«
wattiger Kraft und Jugendlichkeit sei». Iu ueu« reizvoller
Beleuchtung erscheine« darin di« Knebrr. uud Entwickläng».
jahre de» Dichter» iu Frauksurt. Besouder» wertvoll ist
die Tatsache, daß iu de« Rosau Proben vou Vöthr» der»
»ichtete« Schäfer-Tram» enthalteu stvd und daß vou dr«
dibltschru Drama . Belsazar' , da» » a» nur de« Titel
»ach kannte, ein langer Monolog eiugelegt ist. I » der
Schwrtz fr »t « au sich besouder», daß der Schatz tu de«
Laude grhobr» wurde, de« Garthe viel verdankt »ud da»
ans sei» Lebe» uud seine Werke eiueu nicht guisgru Et»,
floß « »geübt hat. (Deutsche Neichspost.)

Eri »«»r «»»e» «« das letzte LebeuSjahr Kaiser
Wilh «k» ö I au» de« literarische» Nachlaß Lhrtstos von
Tiedemaau» werde» im Miq .Heft der . Deutsche » Revue'
(Stuttgart . Leulsche Berlagk-Aufialt) veröffruüicht. Er.
greifend schildert der ehemalige Lhef der « eichrkauzlei dari»,
wie er einige Lage «ach de« Ableben de» greise« Monar«
chen ihn im Berliner Do» , i» dem die Leiche aufgrdahrt

Deutsch« Reichstag.
Berlttr , 25. Februar.

Die allgemetue AuSfprache dei« LUel StaatSsttretär,
Etat des Rrichöawttö des J » »«r »,

wttd fortgesetzt. — Die Zechl der dorlirgeude« Nesolutioum
ist aus 55 grstiegeu.

Behren » (» . Lg - « klärt, daß selue Freunde bereit
seien, die Sozialpolitik der Regier»»- »ach wie vor ent-
schiede» zu »uterstütz» , »aweutlich auch iu d« Richtuug
einer Kartellgesetzgeduug, uud eiu« geeigueteu Struergesetz.
gebuug. Dazu gehöre auch die deimehrte Herauziehuug der
Börse. Ferner hielt» seine Freuude a« d« Politik zmu
Schutze de» Haudwer» fest. Redner empfiehlt daun »er«
schied» ? Resolut!»»» , besonder» drt». Förderung dr» Hand-
werk» und der Pesstourvnficheruug für Privatdramte sowie
detr. die Forduuug » der vrrgardritu . Uuerläßlich set
«tue gesetzliche Regelung des Verkehr» « tt Haube!»., Düugr-
»ud Futtermittels, sowie eiu Gesetz,»« Schutze der Ju - md
gegen Schmutzliteratur. Die hinaus bezüglich» beide»
Resolutioueu sein« Fraltko» empfehle er dringend zu- Aunahme.

vtaatssekr. Delbrück erwidert de» Norreduer, daß
Sb« die Krage, od «ud inwieweit verschärfte Best!« » »»- «
geg« die Schmutz-Lttnatnr Möglich find, Verhandln«- «
,wischend« Restart» schweb» .

vo « Liebert (Rp ) erörtert die Lage der Klein.
Industrie und bekämpft die daraus bezügliche sozialdem«.
kratische Resolution, die einseitig da» Jnttteste d« Arbeiter
wahrnehme, ohne ans die Industrie Rücksicht zu urhmm.

Rörea (Z.) befürwortet die Behreud' sche Aesolutto»
geg» die Schmutz« uud Schund-Literatur. Die Beweg« -
gegen diese müsse fortgesetzt verd» .

Wacheuhorst de Weute (a.) : Meine Freuude steh»
voll uud gauz aus de« Bob« der national» Wirtschaft».
Politik. Trotzdem« fahr» wir do« dn Recht» Verwürfe,
al» « eiutr» wir r» » it der Landwirtschast uicht gut. Wir
werde» anch bei künftig» Handelsverträge» stets darauf
sehr«, daß »User Getreide deu uättgru Schutz erhält, ab»
wir » erd» auch stets darauf halt» , daß dabei uicht der
Bauer zu Schade« komwt. Ich will anerk» »» , daß da
Vuvd der Landwirte tu da erst» Jett sliseS Besteh» »
bestrebt gewesen ist, dn Laudwtrtschast zu hrlfeo, jetzt ad«
»erfolgt er hauptsächlich politische Ziele, nicht wirtschaftliche.
Redner keuuzekchuet» etter uameutllch dt, AgitatiouSwetse
de» BuudeS uud speziell der Abg. Hah« iu der Provinz
Hausover.

Hah » (k.) polemifint eingehend gea» de» Lorreduer
uud geht dem» auSsührllch auf die Finaozresor« uud
Steuerfrag» et». Dau« deutet er a», daß die Mittel de»
BauerabuudeSi« erster Linie aus de» Kaff» des Hansa«
buvder stamme». Durch die Politik, die die Natioualllde.
rol» jetzt betreib» , mach» diese eS den vaunu «»möglich,
künftig bei Wahl« für sie eiuzutret» .

Sothetu (frs . Bg.): Geg» eia» größer» Schutz
de» WahlgeheimutsteS durch geeignete Urne» hat leid« da
Staatssekretär gestern allzudiele Bedenk» geltend gewacht.

war, zu« letzt«»male sah. Biele Lausende strömte« in da»
GotlelhanS, um «u de« Katafalk »ordetzridrfillec» , ad«
iufplge der unzulänglichen Maßregelu der Palizet kam e«
dabei zu höchst»urrfriullche» Szene». . Ich hatte' , schreibt
Ltedemauo, . «» »ach mehrfach» vergeblich» Versuch» auf.
gegeben, iu das Gotteshaus zu gelangen, » eil er « eine«
«rsähl widerstrebte, « tt i» de« » äst» Gedränge gewalt¬
sam eiueu Zugang zu erkämpfe». Da dot sich mir ganz
unerwartet ette Gelegenheit daz». Ich halte am 13. Miez
iu eiere« R -stauraut Unter d» Ltudeu zu Abend gespeist
und wollt« mich— eS war schon «ach Rttteraacht — i»
«ei» Hotel drged» , al» ich, auf tte Straße HIuaaLtreteud,
au» Le« nächtlich» Nebel eine Reihe dunkler Gestalt» aus.
tauch» sah, die tu laugem - kordnrtrm Zuge vom Braud» .
brnger Tor auf de« zweit» süttich» Fahrt «»« dzr Ltudm
daherkam» . Neugierig trat ich uäZer uud gewahrte, daß
e» Mau» wäre» vo« 2. « arde-Ulau» re,l » est. St « » ur-
de« geführt vou de« mir bekaurnen etatSwäßigm Stabs¬
offizier de» Regiweut», Major v. N. Ich fragte ihn leise,
Wb» dieser Aufzug zu bedeut» habe, uud er erwiderte, er
führe seine Leute in den Do» ; weru ich wolle, möge ich
mch ihm twschließeo. Srldstvnstäudlich folgte ich dieser
Avreguug. Al» wir dm Do« betrat» , d,r tu sei»» Em¬
poren, Pfeiler» und Wäaleu schwarz an»grs» lag » und unr
dnrch Krrzevscheiu matt erleuchtet war, rwpstu» ua» tiefe
Stille . Da»» setzte die Orgel iu lrisr», grdämpft» Tön»
ei». Lautlos beweg'en » tt uu» vorwärt». Quer durch da»
Kirchenschiff war drückenort'g eiue« eterhohe Nawpe errtchttt,
auf du » »ordrrer Sette Major d. N. u»d ich uns ans-



Redner fordert da»« eiae brffere Sasbtlduug der Hand¬
werker«ad weiß de» »eitere« statistisch«ich, daß die Laad«
wrttschaft oar nichti« der Lage fei, de« tvlLndischr» Be¬
darf za decke«.

Dr. David (« .): »raa das Sittlichkeit»,esühl de»
Herr« Rörea durch Kaast»erte aa» de« La ika» oder alte
Ktrcheabtlver verletzt wird, fo ist da» feiae Sache. Wir
stad««derer Avficht. R vner»eadet fich da«« gegen de«
Baad der Laadiotrte. Wir »ollen«af dr« Laude aicht
Helote«, foadera freie Männer. Wir hoffe«, daß die Zeit
to««eu »trd, ts der die Kletubaaeru«tt ««» -ege« die
Groß ruudherren Front« ache« »erde«.

Hieravf vertagt fich da» Hau».

Bages -Fleuigkeiten.
Ast« Glitt nutzL«rt.

Ragow, de» rr Fibruar roio.
^ Bürgerorrei«. Gestern adeud hielt der hiesige

Bürgervrretat« Gasthau» z. Traube feine Geueralversa««-
lnug ab, die fehr gut besucht»ar n»d i« zwei Teile, den
geschäftlich ru «ud den ge»strltchen»erstes. Die geschäftliche
Lette der Lagesordunug behandelte«auchr Be»«iu»sragr«
«ud gab zu lebhafter Aussprache»«laß undS -legeohett,
«uch die Wahl dr» Aasschuffr» bildete eine« Gegeustaud
diese» geschäftlichen Teil». Dnrch Akklamation wsrde» die
allen Wttklicd-r » jeder in ihr BerlraneuSanit eingesetzt, viel
Frende nud Gevuß brachte der ge« sttllchr Teil dr» Abend».
Manch schönes Lied giug durch die Reihen der Berfa«-
«elte« und« auch heitere» Wort »ürzte die Gesellschaft;
»a» abera« »eiste« z«r BerschSueruug«ud Beleb»«» der
Versammlung beitrug, da» »areu die Bioliuvorträge rl«e»
jugendlichen Seigers, die i« Beret« «tt de« Harneonie«
dr» «lavier» aaßerordeutlich gefielen»vd iu alle« den
«nnfch »ach »ettereu ähultche» UsterhattnugSabindeuer¬
weckte. Bielleicht gebe« solche Darbietungen anch anderrv,
die de« Bereis noch ferne stehe«, Anlaß zum Beitritt nud
zur Bitärigaag ihre» Gr« ei»stll«» uud ihre» bürgerliche«
PsttchtSewußtset»» tu de«selbru.

* Ev . Arbeit erverei». Gestern abrvd hatte der
Verein bet zahlreicher» rteiliLNUg feiner Mitglieder»ud
von Gäste« «ine« Familieuabend  veraustaltrt. Lorstaod
Seyfried  sprach begrüßeade Warte, woraus Stadtpsarrer
Merz  iu her,erfrischender Red« de» König» « eburtrtag
gedachte, «»seren Körrig rS-wend al»Bsrblld der Schlichtheit
«ud Gemütlichkeit, wort» er sich anch jede« Arbeiter
seine» geliebte« Volke» «ahr fühle uud« tt der er teil«eh«e
aa der Freude, » elche dem Arbeiteri« seinen Sv. Arbeiter-
vereinen geboten werde. Da» Hoch auf de« König wurde
mit freudiger Begeisterung aufgeuommev. E» wurde die
Köaigshymue» it Klavierbeglriluog grsnsgrs. St» hübsche»
Schauspiel. Kleine Mißverständnisse" erregte große Fröhlich¬
keit, welche durch eine Kritik des selben, in-««orvollen Verse«
vor getragen, «och erhöht wurde. Wettere nette Aufführungen
med schöne Deklamationen saude» reichen Beifall. Der
Abend verlief somit in schöne» uud gemütlicher Weife.

* Di« Fedr»«r.M»« « er de» » IStter be-
WSrtt- Schroarzwaldverein» enthält di« Fortsetznug
der Botanischen Streiszüge 1« Schwarz-
wald uud den Schluß dr» Brefenrecht » der
Schweuninger i « StaatSwald Kausholz,
sowie vou Sul , zu Röwerzeiteu.  Daß der Schwarz-
»ald risst zahlreiche uud berühmte Burgen hatte, beweisen
die Rsisea von Nagold, Lalw, Lebcuzell, Zavelsteiv, Bern-
eck, Schrambrrgu. a. Diese Burgen find iu den Blättern
de» Schwarzwaldvrrei«» schon iu Wort und Bild borge-
fährt Wortes; I . Bitze», Frenderrstadt teilt abrri« einrm
Auffatz.Rätselhafte Burgreße " « tt,  daße» «uch
viele uvbrkauute oder weniger bekannte Bnrgrrste gibt, über
welchen roch der Schleier de» Gehei««iffe» liege. Gr führt
de« Leser in Wort»ud Bild solche Riugwälle»ud Burgen
vor; e» findi» württrmbrrgischeu Schwarzwald sechs wirk¬
liche Riegwälle: 1. der Rinkeuberg  bei BakerSbrou». 2.
Die Alte Burg  bei Arradeustadt-Lmterbad. 3. Die Alte
Burg  bei Schöwberg-Alptrsbach. 4. Der Bnrgstall
bet Hriltgeukrov» OA. Oberndorf. 5. Der RnderSberg

stellte«, während hinter««» die Ulanru laugsa« z« zweie»
über fie hinweg defilierte«. Bon dieser Rampe komte mau
da» genze Innere der Kirche übersehen. Bor de« Altäre
stand der Katafalk« tt de« offeeen Sarge, iu de» der Kaiser
in halbsitzender Lage ruhte. Taburette, die dir; Krön- Md
Ordenstustguln trugen, u«d große, « it Kerze« besetzte uud
mit Flor kehaZgene Kandelaber nmgabe» th». Hosbeawte
rnd Offiziere hielteu die Toter wache, von Gardeduko PS
»it gezrgene« Pallasch flankiert. Der Anblick dieser feier¬
liche» Ausbah-nuz. die Stille d r Nacht, da» leise Rühren
der Orgel, der brtävbmde Dost der -ahllo.ru Krävze, di«
de» Bsde« bedeckten, die dnkkel«Gestalten der drst irrende«
Ulaue», derm tiefernste Gesichter sich znm letztenmal ihre«
allen Kriegsherrn zuwandte» — da» alles wirkte zusammen,
n« diese nächtliche Szenez« einer da»Gemüt überwältigen-
den zu »ache». Gl denerte lang», bis der letzte Mau die
Rampe passiert hatte. Bor «eiae» Geiste zsgrn alle Tr-
iuaerougr» vorüber, die fich au die Gestalt dr» zur ewige»
Rahe gebettete« Kaisers knüpften. Ja di srr Staude, ge¬
weiht von der Majestät de» Tode», die alle» nivelliert, sah
ich in ihm nicht den großen Moaarchrv, Feldherr» Md
Staats»« «, ich sah nur dru großes uud edel« Mensche»,
»er liebevoll ei« Vater sri«e« ganze« Volke uad anch mir
gewesen war. Und tu dieser Gmpfiudnug warf ich, von
Dankbarkeit erfüllt, de» letzte» Blick ans sein anch im Lode
wilde» Md gütige» Antlitz."

bei Cal». 6. DerFalkeusteiu  bet Herren«» . Al»
Ringwälle vermutet»au die drei Lchloßberge Nagold,
Wildbrrg uud Neuenbürg.  Man darf auf die
Fortsetzung de» Anffatze», die eiue Betracht««» dieser Ring-
Wille bringe« dürste, gespannt sei«. Gin Heiser Ausflug
vo« Pforzheim io» Würmtal  f 'ffrlt durch die liebe¬
volle Beschreibung eines Pforzheim« Waadersreuud». Mit
eine« Schmauk vo« Schwarzwald. Lehmäonerstreiche"
erfrischt dnrch schalkhafte» erfe Rudolf Müller. Vater
.verschiede««»" nimmt der Leser gerne Keuntni» vo« der
Notiz, daß die Arbeite« a« Neubau de» Horuisgriude-
tsrmes i« Frühj rh» wieder ansgruommru werden, dessen
Bolleuduug bis za« Hochsommer zu erwarte«fei. Der Herr
Schriftletter widmet de« Seka«»te»Schwarz»ald«aler Fritz
Reiß  nud der Ansstelluug feiae» Meisterwerke kn feine«
Käustlerhei« . Hau» Laanrck" tu Kirchzarte« warme Worte
der Aurrkeuuuug uud dr» Danke». — Die Nn«»er schließt
«tt Lereinsbertchtrv.

s Eise«b»h»f«hrplarr. Der Entwarf zu« neue«
Giseubahusahrplav, der nuamehr ei« Jahr Geltung haben
soll, steht für die hiesige Stadt erfreulicher Weise eine Reihe
von Verbesserungen vor, die sehr günstige Verbindungen«tt
Pforzhei», Stattgart, Freudenstadt, Horb, Tübingen her¬
stelle». Außer de« Satfon-Schnellzugspaar nach und vo«
Frrudeustadt werden einige Triebwageasahrteu« it nach¬
stehenden Kurse« Msgeführt:

Calw vor« . »ach« . ab« dS.
ab 6.16 2 03 4.45

NagolB m 654 2.46 5.24
pff ab 6.56 2.47 Anschluß nach

Hochdorf . 7 94/37 310 «ltrusteig
ab S.80.Frendevstadt au 8 25 358

Tübingen . 8 35 —

«ottweil . 9 25 —

ab 10.13 vor« .
Tübingen
Frendellstadt' 12.05 nach».

152
Anschluß von

Altenstti>:Nagold au 1.02 S.44 ab 5 44.
pp ab 1.0Z 3.45 6.56

Lalw au 134 4 24 7 30
Stuttgart . 345 6.19 927

Der Mtttagszug, hier ab1.13, wird zwecks pünktlicher
Durchführung in « üudriagm nud Emmiugru nicht mehr
auhalteu, anch der Zag hier ad4 22 wird beschleunigt und
au verschiedenen Statioueu, darunter auch Hochdorf, nicht
«eh»halten. Die PersonenbeförderungI« SStrrzsg morgen»
b 10 wird Wegfälle». Der Aöesdzug wird7Minuten später,
8.30 von hier abgeheu. Da» Fröhzsgspaar Altessteig—
Nagold und zurück wird«wieder im So««rr ausgssShrt.

RvmigO« ebl»rt»tag»frier».
-1- Nltrusteig, 25. Frbr. Die Feier des Grburts-

festeS unser«» Königs verlies iu »ewohuter Weife: MoegruS
6 vhr BöllerschSffe ro« Schloßberg, V' H Uhr Urber-
reichnnz des Shrrnzeichev» au einige Mitglieder der Feuer¬
wehr, 11 vhr gemeinschaftlicher Kirchgang. Der Krieger-
vrreiu hielt sein Festesseni« . grünen Baum", die Beamten
k« . Waldhorn", wobei Oberförster Rommel des Toast
ans den Kösig, Postmeister Krämer den ans die Königin
aasbrachte. Abend»grsellizeB seinigung im. grüne«Bau»",
wobei dir Siadtkopelle« itwitkte.

« Wildberg, 25 Frbr. Da» GrbnrtSfest unsre»
Laud-rqerru wurde auch Heuer iu herkömmlicher Weise
gefeiert. Am Festzug zur Kirche beteiligte fich der Srieger-
verei« «ud dir Beamtenschaft. Der an den FestgotteSdievst
fich asschlkßeude FrühMppe« wurde im « asthof zur
Trsvbe eingrnommes, wobei Herr Oberpräzeptor Elwert
den Könirstoast asSdratte.

^ Btohrdorf, 26 Febr. Da» gestrige, von seiten
de» wUegerveretuS io der . S -rmr" veranstaltete Bankett
erfreut« fich fehr guten Besucher. Der Verein»vor?and
HrrrJ . Reichert, — einer jmer wenigen aa»Deutschlands
großer Zeit — begrüßte im Lause de» Abends die An-
wesesdru und gedachte in kurzen, trefflichen Wortes de»
König» nnd seines Srburtsfestes. Redner schloß«it riarm
frendiz assgrnomweueu Hoch ans des Landesherr«. Herr
FabrikantA. Koch toastet« in herzlichen Anrfüh'uugZu ans
dr« Körig als modernen Mst -n »ud feierte unser liebe»

Dm» Mnckemheer. I « Jahre 1091 sab«a» an
vieles Oiku Rkck-n oder unbrkaunte Würwlriu, welche
nicht hoch von der Erbe flozev, daß »an fie auch noch mit
der Hand oder eise« Rüthlei« erreichen konste»ud so dick
als Rucken, aber etwas länger warsu. Bon diese« nun
versammelte fich eis großes Heer, daß eS2—3 Meilen kn
der Länge und eine Males in der B ette eisnahm, dabei
so dick kmiusnder»ar, deß « an davor die Sormr nicht
sehe« kounte. Men hat msschmslea gelaubt, r» sei durch
die» Zeichen der so berühmte Zag sach Jerusalem(Kreuz-
zng) »orgedestet worden. S ist aber auch in de« folgen¬
de» Jahr sine große Pestilenz unter Menschen nud Lieh
gekommen.

Die Spielkarte» kameni« Mittelalter im 14.
Jahrhundert Ms. Zu NSrrberg fertigte«au HrillzruSUde,
a«. Die Judnstrie uarmie«aa die vriefmalerei. SS
war Holzplattrudrnck aus Pappdeckel iu Briefsor«, woraus
Heiligenbilder gemalt wurden. von Nürnberg au» kamen
diese Brtrstzetligru rach Flandern, wurden dort Lettreuse»
geuamtt und statt der Heiligen« alte man kriegerische
Figuren daranf. Da» Kartenspiel wurde trotz aller kirch¬
lichen uud obrigkeitliche« verbot« bald allgemein, daß eise
neue Znnft, die der Karten»«!» , entstand neben der Zaust
der Briefmaler. Die Spielkarten fanden bald aus de«
ganzen Kontinent reißendes Ansatz.

Schvabevlaad. verschönt wurde die Feier durch das erst-
«alig« öffentliche Auftreten der neuen Sävgervereiuiguvg,
die unter der Direktion von HerrnL hrer Reusch mehrere
recht aasprecheude Proben ihre» SüuaerS ablegte, die sämt¬
lich anerkeuneudeA f̂eahme fanden. Einige Deklamationen
boten gute Abwechslung, desgleichen mehrere von Herrn
Lehrer Reusch wirkungsvoll vorgetragene Soli. Erst iu
vorgrrSckter Stunde treuute mau fich, recht befriedigt Überda» Gebotene.

u GSlUi», «,. 25. Febr. Auch hier ist das aller-
höchste GrbnrtSfest würdig gefeiert worden durch Kirchgang
der bürgerlichen Kollegien nud dr» Stieger- md veterauen-
»ereluS. Rach der Festpredigt wurde bei Wirt Kalmer zur
.Rose" iu üblicher Weise der Frühschoppen eingenommen,
vei welche« fich die Teilnehmer de» Festzsg» beteiligten.
Den KSaigStoast brachte der Ortsvorsteher an». Abend»
fand noch auf Einladung der Kollegient« GasthausHirsch
eiue gesellige llaterhaltuug statt, wobei dnrch den Gesang¬
verein unter meisterhafter Leitung des Herr« Amtsverveser»
Ebrrle schöne Lieder zum Vortrag kamen. NrS einleitenden
Worten von Schulthriß Kern hielt der O tsgeistliche
Pfarrer » idmasu über den ächten deutschen Manu Ernst
Moritz Arudt einen« tt Beifall ansgeuommeseu Vortrag. Aach
2 Mitglieder aus der Vers am«laug beteiligten fich an der
Unterhaltung dnrch paffende Deklamationen. All« denen,
die zu dieser würdigen Begehung der » rbnrtssekr unsere»
Königs beigttrazeu haben, sei auch au dieser Stelle der Dank
ausgesprochen.

s. Umterjettinge», 26. Febr. Da» Gebnrtssest Sr.
Majestät de» König» wurde auch hier in festliche« » eise
begangen. Morgen» 6 Utzr verkündigten Böllerschüsse uud
Trommelwirbel den Anbruch des festlich« Tages. Au
dem Fistgottesdienst beteiligtes fich außer den bürgell chen
Kollegien die zahlreichen KriegerveretoSmitglieder, sowie
soastizr Bemeivdrgraoffe«. AS ud» 7 Uhr fand eia sehr
zahlreich besuchter Fsmilieuabrsd im Sasth. z. Lamm statt.
Den Königstoast brachte Lereiusvorßaud Rruschler aas,
der Tsast des Herrn Schultheißen Widmaun galt Ihrer
Majestät der Königin. De» weiteren wurde nach von ver-
schieden«» Rednern der KönigStreue des württ. BolkeS, der
vürtt. Armee von eivft uud jetzt, sowie der Militär- uud
Veterasen-Bereiue als Pfleger patriotischer Gesinnungen
rühmend uud ehrend gedacht. Die Feier war umrahmt uud
verschöllt durch geRriusamrs Abfiageu patriotischer Liede»,
sowie durch vsrwffüch zu Gehör gebrachte Borträge de»
Gesangverein». Rar zu bald nahte die Schlußstsude heran,
wo «an fich trennen«nßte.

r HerronberG, 27. Febr. Bei einem Bauern iu
Walddorf wurde eiugefttrgru und eis Geldbetrag mit 700
bis 800 gestohlen. Als Dieb kommt ein stellenloser
Arbeiter iu Betracht, nach de« i» hiesigen Bezirk erfolglos
gesahsvet wurde.

Nottrubnrz , 25. Febr. Eine für » ottrsburg hoch-
erfreuliche Sande übermittelte die österreichisch-ungarische
Grsaudschast in Stuttgart. An da» Stadtschulthelßmawt
traf folgender Schreiben derselben ei«: . SeineK. uud K.
apostolische Majestät haben mit allerhöchster Entschließung
vo« 25. Jan. d. I . die Anbringung de» HabsburgtschN
mS?u dem Hohesbergischeu Wappen ans dem für die St.
Roritzkirche bestimmten Festoruate Allerguädkgft zu ge¬
nehmigen und zur Anfertigung dieses Ornate» einen Aller¬
höchsten Beitrag von eintausend Kronen huldreichst zu be¬
willigen grruht."

Rotteubnrg,25.Febr. Die MarltvrunuevreßasraLiou
wsrde nochmals von den bürgerlichen Kollegien behandelt
im Aaschluß an da» neue Gutachten von LaudeSkosservator
Pros. Gradmauu und Hofbaadirektorv. Berner, da» auch
die Wiederherstellung de» mittleren Baldachins driugeud
empfiehlt. Nach eirrzehkvdrr Brratm-a wurde einstimmig
beschloss«, dir gesawteu Wirderherstcllnugsarbeiteuder
gotischen Brunurusäule einschließlich untere« uud mittlerem
Baldachin«» den festen Pret» von 10060^ den Bild¬
hauern Srbr. Walz unter Ausschluß jeder Nachsordrrung
za übertragen. Zar » »Wendung gelaugt fränkischer Muschel¬
kalk, dasselbe Msterial wie Sri« schöum Brunnen in Nürn¬
berg. Während so die Ornamentik iu der Hauptfachs«en
bleibt, wird der wertvollste Teil, die tadellos erhaltenen
Figuren alt. Die Aassühruug geschieht nvter Ausficht des
LaudeSkouservatorS. Aus diese Weise bleibt das schönste
Klriuod aus der glauzvolles Zeit der Erzherzogin Mechthild
der kuüstfinuigr» Rntter Eberhard» im Bart md Wohl¬
täterin RstteuSsrßS, für Jahrhunderte erhalten.

Sre«denstadt, 26. Februar. Zum»uschwellru de,
Sozialdemokratie  erhält der. Merkur" eiue Zuschrift,
die manche» beherzigenswerte enthält. Nachdem Se». des
drwokratischen Kan tdateu einige. Garantien" gefordert
wurden für die deutschparteilichr Wahlhilse am ö Mär,
uud sonst polemisiert wurde gegen die BolkSpartei, heißt
es: . Die Sozialdemokratie tritt da» Erbe der«olkspartei
an; der Same, der besosdrr» unter eiue« OSkar« aller
««»gestreut worden ist, trägt reiche Fracht für die Sozial¬
demokratie. Anßrrdr« hat diese eS verstanden, rechtzeitig
der Waldarbeiter fich zu bemächtigen. Da wäre für die ev.
Arbeitervereine ein wichtigere» Feld der Werbearbeit ge-
wesen, aber ihnen geht an Ort und Stelle niemand au die
Hand; e» rächt fich wieder einmal da» vornehme, bequeme
Zaröckhalteu der « -bildeten, die alle soziale, blldnug»-
fördernde Arbeit mitleidig belächeln, aber nachher sich
wundern und entsetzen, wem ein ganzer Staud, um den
sich nur die Sozialdemokratie iu anSgrdehuter Arbeit an¬
genommen hat, dieser auheimsällt. Oder aber soMeu jene
reservierten, untätizru Gebildeteni« Recht sein mit ihrer
Entschuldig«»«: es hat doch alle» ketueu Wert, e» kommt
nicht» heran»? Nein, wir «öibten ihnen md denen, die
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in der «rbrit stehen, ,»rufen: . Arbeiten md nicht der-
zweifeln!- «ach bei dieser Wahl lebte die Sozialdemo«
kratte, wie sie es «och lange tua wird, von der msrltgru
sttrichrfiuauzreso.m. Doß die Sszialdrmokatie aut!»
monarchisch md antireligiös ist, verschweigt steg fl ffeutlick.
Bon den 2147 soz.Wähleru seierteu am Freitag sehr viel
unter der Fah-e ihrer Miiitivrrriue Königs Geburtstag
ia der Küche uvd nachhert« Wirtshaus mit; den« sie stad
i« Grund ihres Herzens gat monarchisch. Ader ste fallen
hereia aas die Ausmalung und llebertreiSmg sozialer ll r»
gleich heilen md U gerechtigketteu(dir Lolttschale— eia
Stiefkindn. a.) Aber iu etae« Paukt bleibt die Sozial»
demokcaiie vorbildlich für die bürgerlichen Parteien, uämltch
iu der unermüdlichen und umuterdrocheueu Web;» und
«uskiämngra beit iu Stadt und Laud und iu der Opfer-
»illigktit ihrer Mitglieder, die stcha« Wahltag ganz iu
de» Dienst der Partei stellten, di« Wahllokale bewachten,
jede« Wähler einen Wahlzelle! in di; Hand drückten; ja
dt«Begeisterung md der Opferst»» ihrer Mitglieder, besonder«
der jüagereu Gruofsn, and das mvrrdroffme Werben von
Manu zu Rann mutz mau gesehen md « itrrlrbt haben/
Gehet hm und tuet desgleichen, km» md muß mau da sazeul

r Wildb-d, 26. Frbr. Ja der Papierfabrik ist«an
«ach längerer Zeit eine« Schabernak, der die Arbeiter md
dar AafstchtSpersoual beinahe zur Brrzweiflmg brache md
dar Geschäft um Tausende schädigte, aus die Spur gekommen.
Der gew ffrvlose Arbeiter, der au eine besser bezahlte Stelle
»onück« wollte md den Unfug iuszeulerte, vu.de sofort
entlassen.

Btmttgart, 26. Febr. Von ZeutrumSseite ist der
Versuch gemacht worden, die Aeußermg des Abgeordneten
Lteschivg auf der diesjährigen vottSpartetlichm Lsvdek-
versamulau-, daß die Durchführung der Beamteuaus-
besserusg au die BorasSsetzmg der Bereiufachmg der
»«aNtruorZauisatiou bei deu«ollkgialbi Hörde« md der
Spa smkeit zu kuüpfeus-k, so za deuten, als ob die Botts»
Part« die Besmteuausbeffermg vrrschiesen volle. Gegen
diese» durchsichtigen DratuugSversuch erläßt der Abgeordnete
Lirsching eine Erklärung, iu der er sagt:

Ich Hütte geglaubt, daß mein Standpunkt veu den
Beamteu begrüßt wordeu wäre. Dem die Beamten find
doch darüber völlig klar, daß bei der jetzigen Lage uach
der Rri- sfikLuzreform die Durchführungd-.r mit großen
Kosten für das Land verbmdknro Bramteuonfb' ffrruilg bet
der Bet ölkerung vielfach kasm BrrständniS, geschweige dem
günstige»nfsahmr findet. ES msß deShaib ans der andern
Seite der Bevölkerung gegenüber der ernste Wille nicht bloß
ausgesprochen, sondern asch betätigt werden, dort, wo eS
Möglich ist, Vüreissachunge» und Ersparvisse vorzuuehmr».
Daß diese Lsreissachnvgeu und Ersparnisse vorerst langsam
wirken, weiß ich Wem sie aber einmal beschlossen find,
trete« die Folgen von selbst ein. Die»eastenaafbeffeemg
md dir Beschlüsse über Vrreinsachmg der Behördrvsrgoni-
satios Müsse» also pleichzeitia erfolgen. Eine HioavS»

schikbmg der Aufbesserung ist dadurch nicht gegeben, da
ja bekamtlich die Regierung eine solche Brretosachmg vor»
sereitet.

«bg. Liesching bemertt mit Recht, daß die Beamten
seine Forderung begrüßen müßten. Denn den Beamten
ö-ute gar kein schlimmerer Dienst erwiesen werden, als

wem ste jetzt, wo fir die Oeffeutlichkeit für die«ufbeffrrsvg
interessieren und gewinn,v wollen, die Lteschiugsche Auf»
saffmg. die stchm't der PottSpartri deckt, brkäwpfe« würde.

«tmttiart , 26 Frbr. Die GeflSgelaaSsteHuog
de? württ. LaadeSverbandS der Geflügelzucht» md Loge!»
schutzverelue Wirde heute vormittag 11 Uhr darch den
Minister der Jauern Dr. v. P schek eröffaet. Za« Er»
öff mugSakt halte» sich auch der Borstavd der Zentralstelle
für Landwirtschaft Direktorv. Sttnv. sowie Dr. v. Bt!z
als Vertreter des KaltmisisteriumS md Stadtdirektor Nickel
eiuzefuudeu. In einer Ansprache hob der Minister hervor,
daß dir Regiermg den Bestrebungen de» LnbandSo« den
volkswirtschaftliche» Nätzen rege» Jatereffe und Wohl»
wollen eutgegenbrtuge md ihre Förderung sich äuge»
legen sein laste. Nachdem«och der Besitzende der BrrbaudS
Notar Stellrecht der Regierung für da» dem» erbaud ent»
grgrugebrachte Interesse gedankt und eiu Hoch auf deu
König anSgebracht hatte, wurde eiu Rmdgang durch die
AuLßellmg augetretes.

Sestfchr- Mich.
Berit », 26. Febr. Bürgermeister Krrpliu iu Lüde»

ritzbucht hat gegen deu Staatssekretär» ernbnrg wegen
dessen« rußerungeu in der» adgetkommisstou Strafantrag
wegen Beleidigung gestellt. Der Staatssekretär hatte
Srrpliv« it dr« Liamauteuschwindel von Hollop in Ber»
btoduvg gebracht.

OIbe«»«r, , 24. Febr. Sin Erfinder, Jugeuirur
Harß tu Berlin, hat eine Anlage zur AuSnötzmg vsu Ebbe
uud Flut konstruiert. Er wendet sich jetzt au deu oldes»
burglscheu Landtag um Unterstützung von 50- 60000^
zu« Bar der Maschinen. Die Anlage soll am JadeSuserr
errichtet werden, der stch«ach seiner Meinung am besten
dafür eignet. Der Erfinder verspricht Elektrizität die
Kilowattstunde zu 1—IV» Pfennig zu liefern.

Wst- lirch
Pari », 25. Februar. Da» »Journal de» DöbatS*

schreibt über den vom Kaiser Nikolaus za Ehren der
Königs Ferdinand von Bslgcnieu suSgebrachtev Trink»
sprnch: Niemals hätte Nikolaus II. so herzliche Ausdrücke
gebraucht, «euu er nicht die Versicherung erhalten hätte,
daß die bulgarische Regierung den Ratschlägen jene» Hitz¬
köpfe, welche den Krieg» it der Türkei wslleu, keine Folge
leisten werde. Die »LtöettcS* hebt as» dem Toast des
Königs Ferdinand den Satz hervor, in deme» heißt, daß
die Unabhängigkeit Bulgariens ei-reS der Ideale sei, dsS

d;r Vefreier-Z n dem bulgarischen Bol!« hluterlaffm habe.
Da»Blatt Mint, e» s t nicht sehr brrr-higevd, sefizv stellen,
daß Bulgarien einer seiner Ideale als erreicht ansehe, wäh¬
rend Rußland da» bulgarische Bott für bereits vollständig
befriedigt halte.

Paris , 26. Febr. Die Seine fährt fort, langsam
zssteigeu md b ginnt wieder, die niedrig gelegenen OuaiS
uud Straßen einzelner Stodttetle zu Sbers<bwe»»eu.

LimtzVirlschist, Httivrl«ch Jirlihr
* Nagod , so Febr. Li«ge»fchafte«. was Moh»h«l» vr»

«auwerkmeister» H. « r», in der Larzestr. Nr. VV9 ging durch»auf
iu den Lefitzv»u Lchullehrer Günther «« den Pret» v,n 1800V
«arl über.

Gtnttgart, SS. Febr.
Großvieh.
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q«r Dieuftdot,«frage, « tue der brennendste» Frage» für
dir mos eine Hausfrau bildet diese» leidige Thema» da? iu der
neuesten Nummer des über dir ganze»rde verbreiteten vor,ü,ltch«
Familie», und Modejournal» „Mode ««d Haus". Verlag Joh»
veurn Uchmrrt«. « erlinV7. «7, in einem erschöpfenden Mrtikel de»
bandelt wird Keine Haursra« sollt« ihn ungrlese» lasse», da er
zugleich dt, Heilmittel für daS stetig wachsende Nebel anglbt.
UebriaenS ist anch diese Nammer wieder herrlich au-gestattet. Nebe»
«elletrist» rin reicher« odeteil. Handarbeite». ..Humor'', « erzt»
liche» Ratgeber, spannende Romane und oiele» ander« »och. Sau»
soeiiell mache» mir auf deu jeder Nummer Leileegenden muster,«l>
tiae» Gchntttbogen aufmerksam, außrrdem liefert der Verlag Extra¬
schnitte«ach etngrsandtem Körpermaß— keine sogenannte» Nor-
umlschnitte— gegen» ergütung der Selbstkosten von KÔ pro
Schnitt für « wachse»,. >5 -f für Kinder. ..Mode und Hau«"
kostet trotz seine» reichen Inhalt- pro Quartal nur I ^ mit
Moden»resp. Handarbrttea-Kolont- 1.2V

Abonnements nimmt die G . LR. Zaiser'sche Luchhdlg..
Nagold entgegen Probenummrru gratis. _

für XinSer
ûXrsnI«^ßM

D?r heuügenG '«mtavflagr Uesl et« Prospekt
der Firma « chw-tasch L « eitzsl, Tuchfabrik k»
Gpro« serg, b-t.̂ _

Druck und « erlag der » . W. Zaiser 'schen Buchdnlckerei(«mtl

Oßeramtsftadt Ragokd.

Fruchlmarkt-Berlegung.
Der «ns Sa « st«g de« 5. März 1»LG

fallende

wird ms den a«
DonnerAtag, i. März ISid

Den 26. Februar 1910.
Stadtschultheißemmt:

__ Brodßesk.

Die Stadtgemeinde Nagold
verkauft

am Douuerdtag de« A. März
Larrvholz- «ud

Nadelholz-Brettuholz
i« Distrikt Lember, Abteilmg Ltelach:

8 R« . glat bucheue md 40 Rm. Nadelholz.
Scheiter md Prügel, 60 Büschel LaubreiS,
200 Büschel NsdrlreiS, sowie 10 Hause«
uugebLudeueS Wertvolles Leuvrei».

. Zssawwkukuust«achw. L Uhr aus der Kill»
bet« mterstm L-«berg»Bierkeller. -

»erkauskbrgion iy . Uhr ans der Höhe drS sogrnmvten. OchsrustaigleS".

Güttttttge ».
Offert« aus Laserung vo«

78 w Feuerwehrtuch
L ?»' « 2 Woche» ein,erricht werde» unter« ittellmg vo»
Master an

Schultheißeuamt:
Den 26. Februar ISIS. * **"'

Nagold.

2 Schicht,
Arbeiter

körmeu für dauernde Beschäftigung
bei hohe« Lohn sofort etutreten
bei

Aug. Keichertu. Hie.»
Oelfobrik.

Alleast«i>.
I». sayrifche

Mchkeime
undi

Irl. LeiumehL
find i« frischer Qaatttät etvgr-
troffen. Bet grüß rer ASvahve,
insbesondere für Wiedervrrkäaser,
U«s»ah« epreise.

AM . Bestell««- -» "MU
nimm! entgegen

H. Schneider.
gross« Siutrgsrtor' rs« ro

i

r̂iskiiiN« smMLr'r:1SMi Ssi«S8S«"»>"oob"'
L rEdkir mit.

vovv«
H r-liUptyexvrnnßstsrtc ^

ZDOVG
H vtc. sie.

81.08832 ßl!t>, n̂ oso'so»!
A ? oriv vnä LZ k>wkmlg elltr»
N siLxrLsdlt «11s Veneral - äxe «tur

i cbsrksrö fstrsr , Stuttgort,
MM Nonrlslrir. 2ll u. I.

m8 2

Die Stadtgemeiade Nagold

am Freitag den4 . März
Nadelholz. Beigholz

md Reistch
t« Distrikt Badwald »bteilvngeu Snlzeröfchle Ebene, Hinterer Sulz«»'
öschleShang, Htuschivger und Horn:

180 R«. Radelholz-Scheiter, P .Sgel md
Anbruch md 600 Büschel Nadelreis.

Zusawweukmft«ach» .L'/»Uh» a«f dir Höhe
der sogev. Wetust«i,r rbeu am Frld Trans der
SulzeröschlrS

Dürrevhardt-Güudkiugeu

»rennhotz- und
Ktclngen-Werkauf.
MS deu Freih. ^ Münch'sche« Wsldmgeu zu Dürrr «hardt

kommen _ _
Samstag, dm3 März,

«achmittag- 1 Uhr
rm Aufstreich,« Berkanf:

72R«. tameue Scheiter md Prügel, 3300
Retkwkllm. 2 Los Reppelrivde md Schla,»
raum, 2 LsS Stöcke, Barrstangev: 84 I., 32

- II. Kl, Hahstssgru 23 I., 49 II., 28 M.
^ Sk., Hopfenstaurä»: 76 I., 29 II., 20 IV.,
E 22 V. Klaffe.

Zusammeukmft bei« Nefervotr.
v. Mürlch'scher Forstwarl:

Erath._

für 1910 empfiehlt ^
« . N-zold.Kalender



Lhristlicher Soldatenbund
(Sektion Nagold.)

»er Buudr,sekr«tir der Lhristltche« Soldaterbundes. Hnr
ProvU mtamts .Aespekt »- «. » . Schmidt a»S Stuttgart « i»d am
MM ' heute Montag , de « 38 . d . Mt - ., abends 8 Uhr
t» Po - eu Saal der «» ««>. Serestr - haufeO kr Nagold etueu

öffentlichen Vortrag
halte» Ster

„Soldatrnfürsorge in der deutschen Armee
eine Christenpflicht."

Kiezrr werden alle Isreunde der Sache , auch die
Krauen , zu recht zahlre ichem Wefuche eingetaden.

Verrreck.
Die Freiherr!, von Gültliugeffsche GutSherrschsst

»eu»rcht««t,

Ü20 Mm . Na - elstammholz
(meist Fichte « « « d Ta « « e« )

«rf dem Steck z« Verkaufe« und »war !
ia Tau » Nt . 2 240 Fm., ALL. 6 320 Fm., Abt. 7 160
Fm. »ud Ke- >lSh« dt Abt. 1—400 Fm. (ca. 1—3 R« . ».
-er Bahnstation e»tfer»t) .
Dar Hol» iß t« der Hauptsache Starkholz, teils Kahlhieb teUS

AuSzugShteb md « Kd auf Verlangen durch deu K. Forstwart Co« be
hi« vorgezeigt. Mit de« H rb laou alsbald begouueu» erdlu. Die
SerkausSdediugsugeu stob die staatlichru. — Schriftliche Gebote » ollev,
i» Prozrute» der 1S10.1 Taxpreise auSgedrückt, auf dar gau»e Quautml
oder Leile deßselbru, wohlvnschlrffeuuud mit der Auftchrist dersehru:
.Gebot auf Stammholz- dir

Donnerstag , r . März 0. F„
« « chmitt . 3 Uhu

au Freiherr « Ro «rast vo » » ültlt «ge« 1» Stuttgart , Urban-
straßk 34, Fernsprecher 2727 eiugereicht werde».

N « gold.
»riuze a«

Mittwoch n«0 Donnerstag (Markttag)
eiue» große « Tra »- p,rt

Bayerschweine
im Gaftha «S z« m „Waldhorn " z«m
Berkimf.

Gnstav Stickel. S- weiaehSMer.
L^Numni «L »4 « iniul « r , Mdi-xs».

Geurral Bertee su, de» Porllaad-Zmeutweck» valluge»,
Bertretuug der Südd. Salkwerl» Bruchsal,

, „ Deutsche» Terra»;,VerkaufsstelleM« .
SGSSSSSSSSSSA

ssssssssss
sssss «Tss «s

s»s««ssss «Gs«G««o«»
«Lo.

8

Frankfurter Knrsberichtb. 26.Febr. 1916.
Mttgetrilt durch Svankkommandite H »»h, Sari Weil L Sie.

L - lefo » 78.
RrichZbauk und LbSrtt. NsteubarkGirokouto iu Stuttgart,

Po«.CHe<.« s»t» Kr. 2267 iu Stuttgart.
s >/, Württ. Staat -obligationen . 16176
U», , Württ . Gtaat-sbltgattone» . >3 60
» . Württ « taalSobligattonen . »SSO

Badische Ltaatrsbligattone» . „ SS
Bayrisch« « ta,tttblt,,tt, »en . „ .SO
»eutscke« eichauleih» . „ .90
»entsch, « eich,anleihe . „
Prenßisch« « , »s,l» . „ „
Preußisch» Esnsol, . . 84„
«r,e,tt »ier « »leih, . 101.70
WoSl-n .«ie» Ob!. „ 96
Lhtnrfen . 1VLS5
Württ . Hqpothekbr Vfanddr. 1917er . 101.40
Württ. Hypothek« , Pfanddr. alt, . „ 1«
Ureditverein-Lbltgattsnen 1S17»r . 10140
Rhein.Wests. « b..Dieb-« »ft. 1,1,. 160 .S«
»reust. » fanddrief-Baak ISISer . 101—
«hei». Hy» .« anl.Pf»,ddr . 1»19,r . 101.00
Lchwarzdg. Hypoth.-Pfanbbr. 19l»er . 10!.—
«Hein. Hyp.-B n̂k Pfnnbbr. alte . 91.80
«estd. « od. Lr»d..« »st.-Pfdbr 191« . 101-
«estd. « od. « red.» nst..Psddr. 191, . 9, SO

»entsche« a»!-»Nir» . 258.20
» «nnstädler Banr-NUien . 187.7»
Brett euer Bank.» « ten . 1S5.„

w,. .
A::
«
s
4' /. .L
4

4
4
4
4 .
4 .

4 .

Har»»«er Brr,b ««->eUrn . . . . BO Io
H« nlmri>U» »rika Pakt-» Nie« . 1„ .»0
Badisch« » nUin-« ,da . 400 2»
«eichttank-Lirkont . 4»/,
Nnoführungen an de» Bittsen desor,»« »ir z» den diSigsten Bedingnnsen.
— London» Usrn stet» « rhrer« Wochen»ar Beifall ahn« jede«
«d »»g et».
Wir üd«rnrh» «n Ba».Dr»«stte» nnd »«»äh»«» pr»«ist«»»freie Shsek-Sontt.
Werstchernnu»rrlo»barer W«rt»aptrrt »ege» U»r»»rrluste.
Beforu«»» aller in da» Bankfach«inschlagende« » «schäfte.
Gafr ttinrichtnng in unserem Panzergewülb««nter Tetbstner sch last der Mteter.

Nagold
Nächsten Mittwoch «. Douuerrtag
(Marttta -)

Mch-l-
suppe,

wozu frdl. eiuladet
Nlerwirt Stocki « ger.

Nagold.
Morgen Dienstag

Mshelönvpr.

«o,u fteulldlichft eiuladet
I . Nestle « z Lamm.

^ Lest«» Xiu4sr»adr»»x»» itt»1. A.

; 377isd » clrmsk1
„ « Imola »» « » » » ».

Etu kleines

Logis
fstr 1 kleiue ruhige Familie hat big
1. » pril «u ver « te 1eu.

W , ? sagt die Exvid. d. « IIS.
Jselshanse ».

Saathaser
Beseler II . erster Nachda », hat
adzwgede«

Kugterz. Linde.
AUeustetg.

I » meine vaustriu. uud Zrmrut-
wareufabrik köuue» eiukge

junge Leute
bei ständiger, jährlicher Beschäftigung
sofort etutrete» ; auch etu jaurer
Mau », der » il Pferden umzu«
gehe» versteht, findet Stelle bei

G. Schneider.

mit

Mimik
z» ka « fe » »r-
sncht.

Näherer durch die Exvrd. d. Bl.

Oderfchwaadorf.
Z « »rrkawfe«

1 SieieiW
mit 10 VöUern
mit ueuev KSsteu

2 uud 3 ttagig, wrrdrn im riuzrlrrrv
oder i« gauzru abgekrbeu vo»
Karl Walz . Webers Witwe.

Nach Hirfa « wird zum 15 März
ei« « tmkrlichrs rv.

grfwcht, dar i« Roche « uud i»
Ha » Sgefchrste « brwauderl ist.
Hilfrkraft vo haude». Aurebate
evll. mit Zeugsiffeu, oder - erföol.
Borstelluug.

Frau Mojor « laich,
-Ufa « .

Mädchen
gesucht.

Für klrir» beffert« Haushalt
wkd elu tüchtiger braver Mädchr»
gesucht. Loh» 200- 240

Näheres in der Srped. dr . Bl.

1910.

Llise Ksuser

Lottlod Müller
Verlobte

Gastwirtschaft
z« verkaufen.

Neaeu Unfall drr Brsttzeriu Hake ich das Xsveskn der Fra»
Marie Frey

» . „ Mir « « ! » "
in Ober-Sedwanäsrt

(Obrromt Nagold)
«edst ea. S Marge « Sütrr «^

im Nuitraa sofort »u verkeufeu.
Die » edivgvugeu Uuutn gürst'g gestellt wrrdm. Strrdftuu»

Lruteu ist eine geficherte Existenz geboten.
Nähere NuSkuufr erleitt

Sv0
s I I

Telesouruf: Horst 4L. 8 . Lttiri8Sl » 1 « LÄSr
>rextngen » 0 ^ . Sord.

»M - etwas guter - « »
für Haare »ud Hasrbsde« ist ächtrL

brMW «I-Mrrm «r
mit de» 3 Bresuessrl«.

V» M. 7S V» N - i S« .41
Nur zu habe«:

issi». 8o«M»tck, Kf«., Liagoick.

Schneiderlehrlin¬
gesucht.

Ein aufgeweckt!! Junge , welcher
feine Herreufchmiderei zu erlernen
wünscht, wird auf Oster « »»Irr
günstigen Bedingungen kuzeuommen
bei CH . Nemfer,

Herreukleidrrmachrr.
Pforzheim , bandßr 4

Einen beretts noch neues, starken

Zweispänner-
MM,  Leiter-

Wage«
haben billig zu verkaofru

Geschwister « oh « et,
«berSharsttO«. Nagold.

Weßgerlchrling-
gesucht.

Kräftiger Sohu achtbarer Elter»,
der dar M-tzgerhaudwerk zu erlerne«
wünscht, fiadet grüudltche SrSbil»
dsug bei

K. « oLLvr, Metzgermstr.
L lef. Nro. 13. valm.

Uckr-M »;
gesucht.

Lehrliug wkd zur tüchtigen Aus-
bilduug augeuomweu. Kost und
LogiS frei.

Snge « Wa « kmüller,
Ralerweister. Pforzheim,

«tstädterilrahe 14.
Nagold.

Eiue schwere

Kuh
kamt Ralst »er-
ka« st, » rll überzählig

Müller » mxx.

Haiterstach.
Unterzeichneter ve »kauft eine

zum erstenmal trächtige, gehSr »to
Reh-

Geiße.
Mutter ist eiue sehr g«te Milch-
zteg -. Joh . Lehrer,

«ypsermeifter.

MW- Inserate
im „ Gesellschafter " haste»
beste « Erfolg.

»irtelluiki- .5l«ükm !r
der Stadt Nagold:

Geburten: Julrr Adel Haid, r . d. Jakob
»anß . Lag!., jun. hier, de» 24. Keb,.
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